
Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und nigieich Verkündigungsdlstt des Kgl. Revieramts Wilddud.

Amtsblatt für die Stadt Witdbad

Anzeige - und HlnterHaltun gsblatt für Witdbad und Wrngebung .
^ Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnemts -Preis beträgt in hiesiger Siadt vierteljähr . 90 Psg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 . « IS 4außerhalb des Bezirks 1 3b . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .
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W i l d b a d.

Bekanntmachung ,
betr . das Ergebnis der
Gemein- müs -Wahl .

Bei der heute staltgehabten Ergänzungs¬
wahl des GemeinderatS haben von 489
Wahlberechtigten 331 , also mehr als die
Hälfte abgestimmt .

Die meisten Stimmen haben erhalten und
sind somit gewählt :

auf 6 Jahre :
1) Wildbrett , Friedrich , Oberbolzhauer , seit¬

heriger Gemetnderat , mit 293 Stimmen ,
2) Pfau , Christian , Kaufmann , seitheriger

Gemeinderat , mit 242 Stimmen ,
3 ) Hammer , Friedrich , Maurermeister , mit

205 Stimmen ,
4 ) Volz , Johann , Flößer , mit 131 St . ;

auf 4 Jahre :
5) Eisele , Karl , Baddiener , mit 113 St .

Beschwerden gegen die Giltigkeit der Wahl
müssen

binnen 8 Tagen
von der gegenwärtigen Bekanntmachung an
gcrechnei — bei dem Gemeindevorstand oder
dem K . Oberaml angebracht werden ; nach
Ablauf dieser Frist kann die Giltigkeit der
Wahl nur wegen gesetzlicher Mängel in der
Person des Gewählten angefochtc » werden .

Den 15 . Dezember 1891 .

Stadtschultheitzenamt :
Bahner .

Stadt Wilddad .
Stamm- und Kteinnuhhotz -

Verkaus
am Dienstag , den 22 . Dezember 1891

vormittags 11 Uhr
im öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus
zu Wildbad und zwar :

rr) Stammholz :
ausStadlwald Sommersbcrg Abt . 12 HäSlach :

346 St . tan . u . sichten . Stammholz
I . — V . Cl . mit 109,16 Fm . ;

aus Siadtwald Sommersberg Abt . 17
Fünsbkume :

22 St . tan . Stammholz IV . u . V . Cl .
mit 3,26 Fm . ;

anS Stadtwald Sommersbcrg Abt . 16Lott -
baumstcizle :

5 St . Stammholz V . Cl . mit 0,52 Fm . ,
6 Forchen u . 2Tannen mit 6,27Fm . ;

38 Eichen u . 1 Buche mit 9,38 Fm . ,aut Stadtwald Wanne Abt . 3 Buchplatte :
27 St . tann . Stammholz V . Cl - mit
4,26 Fm . ;

aus Stadtwald Linie Abt . 1 Köpfte :
54 St . tann . Stammholz V . Cl . mit
9,07 Fm . , 305 St . tann . Stammholz
I .— IV . Cl . mit 183,56 Fm . ; 1 Buche
mit 0,68 Fm . ;

aus Stadlwald Linie Abt . 7 Steinweg :
1 St . tann . Stammholz mit 2,64 Fm . ;

aus Stadtwald Linie Abt . 11 Fichtenbusch
und Abt . 13 Soldatenbrunnen :

47 St . tann . Stammholz - Scheidholz
mit 109,95 Fm . ;

aus Stadtwald Linie Abt . 10 K̂ellerloch ;
6 Buchen mit 8,28 Fm . ;

d ) Kleinnutzholz :
aus Stadlwald Sommersberg Abt . 12 HäSlach :

Derbstangen I . Cl . 47 St . , II . Cl .
19 St - , III . Cl . 8 St . , Hopfenstangen
I . Cl . 37 St . , II . 7 St . , Reiöstangen
I . Cl . 3 Et . ;

aus Stadtwald Sommersberg Abt . 16
Lottbaumsteigle :

Werkstangen : II . El . 2 St . , III . Cl . 2 St .,
IV . Cl . 2 St -, IV . Cl . 14
eichen,

Hopfenstangen : I . Cl . 5 St . , II . Cl . 24
St . , III . Cl . 1 St . ;

Reisstange » : I . Cl . 68 St . , II . Cl . 229
St . , III Cl . 170 St - , IV .
216 St . ,

au « Stadtwald Sommersbcrg Abt . 17
Fünfbäume :

Werkstangen : I . Cl . 14 St . , II . Cl . 14
St . , III . Cl . 3 St . ;

Hopfenstangen : I . Cl - 15 St .
Liebhaber sind eingelade ».
Den 15 . Dezember 1891 .

Stadtschultheitzenamt :
Bühner .

Haselnutzkerne,
neue , prima , zu Backwerk feiner als Mandeln ,
empfiehlt pr . Pfd . 80 Pf .

Carl Will ) . Bott .
Sämtliche

in neuer und schönster Ware empfiehlt zu
den billigsten Preise » .

Fr. Treiber .

Große Auswahl in

Kinderspielwaren aller Art ,
Puppen - u . Weihnachtsartikel

empfiehlt zu den allerbilliasttn Preisen .

Wina Httrnsr .
Berkaufslokal

im Laden des H. Sattler Eberle .
Schöne

Schnitz L Zwetschgen
sowie auch

Mü ffe
empfiehlt Chr Batt .

Sämtliche

empfiehlt billigst
Kcr -cL Wich . Z3ott . !

von Baumwollflanell auch zu Bügel¬
decken verwendbar

billigst bei F ?»-.
Sämtliche

Back-Artikel
empfiehlt in besten und frischen Qualitäten .

Chr Pfau .
Guten reinen

empfiehlt . Chr . Pfau .

200 bis 300 Mk.
sind sofort auszuleihen , gegen ge¬
setzliche Sicherheit .

Näheres bei der Redaktion .

empfiehlt Conditor Funk ,



Halma Dieses von Norden
kommende hübsche
Spiel für Jung
und All hat sich

M> in kurzer Zeit
überall eingebür¬

gert und wird allerort jetzt mit Eifer
gespielt. Durch die Verbindung mit
dem Gobangspiele sind i » Halma — Go
beide Spiele hübsch vereinigt u. kosten
zusammen in elegantem Karton nur

1 . 50
Bestens empfohlen von

Max Ringes Buchhandlung.

empfiehlt
Gustav Hammer .

Neue Älaullolo , sowie
Rosinen nnä Hnitanintzn

sind eingkiroffen.
Ebenso bringe meine

WcrckclvLiket
in Erinnerung wie :

gestotz . Zucker , sämtl . zum Backen
notwendige» Gewürze, Titronat

und Orangeat ;
Ferner

Citronen L Orangen.
Friedrich Funk,

Conditor .

Schönstctllrk .Zllietschgen
und Apselschnitze

empfiehlt . Fr . Treiber .

fgbi'ilc - l.ggsi'
ljei-bsLleliLsoliriessenZvIiükresi
in gllen Vigseksiokfen Vi/oll-
sfoffsn liaibwoll- LZeilskn -

LfoffenrnOkigln-lipl-eisen bei
Fr . Maier .

Üaseler-Ittzbltueken
üoniK-Redstueiien L

^ ellM/brot
empsilhlt Conditor Funk .

r<>iui koch ' iide

Erbsen L Linsen
empfiehlt bestens_ Chr Batt

I FtzUL Ii0l1änäl8 (;Ii6

MrinKtz
siuä ru bustön bei

Varl Mlü . Lott .

Die Luvliäruekoroi
von

einpüeült sicli r:ur ^ lifertiAUNA von

Liier ^ .rt (in Bunt - u . LciigvLr ^-Orucir) ;
ferner ernpfeiiie eine grosse ^ .usvvLiil sciiöne u . 1iüd8e1ie

in großer Auswahl
worunter :

( sestzllsoImLtsspitzIo, ^okl . Ruppou , RuMtzukörpor ,
korri . -Löpke , üoi/pt 'oi' ito , >Vä^0n . Laukäsltzn , I ' i olnmolu

oto. olo . oto.
80 >vitz Xitzliliriiniouil ^Li

mpfichlt

Großer
VV silmaolrls-^ usverkauf

IN
Kleiderstoffen doppelbreit Meter von 75 Pfg. an,

Kleider - u . Schürzen-Kattun Meter von 40 Pfg . an,
Zitz u . Piguö Meter von 30 Pfg . an,

Banmwollflanelle Meter 35 , 40, 45 , 50 Pfg . etc.,
Bettzeuglen Meter von 45 Pfg . an,

Schnrzzenglen, Unterrockstoffe ete. etc.,
eine Partie Reste weit unter Preis .

Um zahlreichen Besuch bittet

HH iSI » . L Iitt « ,

König ,
Neue Drangen u. Litronrn
empfiehlt Conditor Funk -

Gut koch- nbe

Erbsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt Carl Wilh . Bott .
Lehr schöne

empNehit I . F . Gntbub .
Getrocknete

Wohnen , Langschnitt
grüne und gelbe

Erbsen u . Linsen
empfiehlt in schönster Ware.

Fr . Treiber.

Gcslhasls-Eulpsehlnng .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anfer¬

tigen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G. Eitel , Goldarbciter

im Haus , des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr.

im Strauben der g .
Reparaturen werden bei Hrn. Hieber,

Uhrmacher entgegen genommen.

Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr Batt. RathauSgasse.

W > l d b a d .
Eine Sendung allerbester

GiGahl-Waldsiigeu
ist eingetroffen und empfiehlt dieselbe unter
Garantie. Fr. Treiber .



Rundschau .
Ellwangcn , 9 . Dezdr . Sonntag nacht

wurde einem 28jLhrigen Baucrnburschen von
Kaltenwag , Gde . Stödten , in der Nähe die¬
ses hart an der bayerischen Grenze liegen¬
den Weilers von einem jüngeren Ziegel -
knecht aus Regelsweiler der Schädel mit
einem Prügel derart zersplittert , daß der
Ueberfallcne gestern seinen Verletzungen er¬
lag . Beweggrund der That war Eifersucht .
Das Amtsgericht nahm heute an Ort und
Stelle den Thatbestand auf . Der Thäter ,
der geständig ist , wurde heute mit der Leiche
konfrontiert und sodann hieher cingcliefert .

Ulm , 4 . Dez . Im hiesigen Dragoner¬
regiment sind seit 8 Tagen die neuen , geraden
Säbel eingejührt ; e» werden denselben bei
geringer Schwere und großer Handlichkeit
die besten Eigenschaften einer Hieb und
Stoßwaffe nachgerühmt .

— Fürst Bismarck hat am Freitag einen
Journalisten in Friedrichsruh empfangen
und sich demselben gegenüber über verschie¬
dene Tagesfragen ausgesprochen . Der Inter¬
viewer war der Chefredakteur der Lübecker
„Eisenbahnzeitung "

, SzafranSki . Der Fürst
nahm Anlaß , sich über sein Fortblciben von
den Beratungen der neuen Handelsverträge
im Reichstage zu äußern . Er motivierte
dasselbe damit , daß er betonte , den Abgeord¬
neten sei zu wenig Zeit zu ihrer Informa¬
tion gelassen worden und er habe es unter
diesen Umständen für unvereinbar mit seinem
Gewissen gehalten , sein Votum abzugcben .
Ueber das Alters - und JnvaliditätS - Ver -
stcherungsgesetz sprach sich Fürst Bismarck
dahin aus , dasselbe sei ohne Rücksicht auf
die Grundsätze der Psychologie geschaffen und
beweise eine geringe Menschenkenntnis . Daß
General von Caprivi sein Nachfolger im
Reichskanzleramt sein würde , habe er gewußt ,
er selbst habe ihn sogar dem Kaiser als
solchen empfohlen .

Berlin , ll . Dez. Reichstag. Fortsetzung
der Beratung der Handelsverträge . Staats¬
sekretär von Marschall aus , in Deutschland
werde dasSchntzzolllystem nur ein gemäßig¬
tes sein . Die Regierung thue ihr Möglich¬
stes für die Landwirtschaft , könne aber dem
Vorschläge Kanitz nicht beitreten . Brömel
( deutschst ) sagt , die Freisinnigen sind der
Meinung , daß die Regierung mit dem Ab¬
schluß von Verträgen ans dem richtigen Wege
sei. Abg . Böttcher (nat . - lib ) führt ans ,
das bisherige Zollsystem sei kein unvorteil¬
haftes gew . sen , die autonomen Tarife wür¬
den aber auf die Dauer einem unhaltbaren
Zustande zusühren . Politisch begrüßte er
den Vertrag freudig er erachte jedoch die ge¬
naueste Prüfung für notwendig . Abg . von
Kardorff (freikonst ) sagt , er würde gegen eine
Remonetisternng des Silbers in eine Herab¬
setzung der Gelrcidczölle willigen ; er tadelt
die Gestattung der Echweineeinfuhr und
wünschte einzelner unklarer Punkte wegen eine
Kommissionaberatung . Er könne einen sol¬
chen Vertrag wohl auf fünf , nicht aber auf
zwölf Jahre bewilligen . Reichskanzler von
Caprivi bezeichnet den Zeitpunkt zum Ab¬
schlüsse der Verträge als günstig . In der
Frage der Remonetisierung des Silbers ,
welche schon seil 20 Jahren schwebe , werde
man bis zum 1 . Februar 1892 schwerlich
einen Schritt vorwärts kommen . Die Ver¬
hältnisse in England und Amerika seien nicht
derartig , daß man der Sache näher treten
könne .

Berlin , 12 . Dez. Reichstag , v . Mas¬
sen, ( konst ) hat den von 36 Abg . Unterzeich¬
neten Antrag eingebracht , die Handelsverträge
an eine besondere , 28glicdrige Kommission
zu überweisen . In Fortsetzung der 1 . Les¬
ung der Verträge führt Singer ( Soz . ) aus :
Die Einführung des Normalarbeitstages wäre
wirksamer gewesen , als alle Handelsverträge .
Die Sozialdemokratie halte fest an ihrem re -
volution . Charakter , denke aber nicht an offe¬
nen Aufruhr ; sie wolle nicht der Versuch¬
ungsgegenstand für das rauchlose Pulver und
und da - kleinkalibrige Gewehr sein . Er werde
für die Handelsverträge stimmen , v . Hüne
( Zentr .) : Die Festlegung der Getreidezölle
auf 12 Jahre sei der Hauptvorteil der Ver¬
träge . v . Manteuffel ( kons .) für die Ver¬
träge . Er hofft , das Kollektivherz des Bun -
deSrats schlage genügend warm für die Land¬
wirtschaft . Wenn Kanitz ans Vaterlands¬
liebe gegen die Verträge , so stimme er aus
dem gleichen Grunde dafür . Reichskanzler
v . Caprivi weist die Behauptung zurück , daß
die Industrie vor der Landwirtschaft bevor¬
zugt werde ; er wisse nicht , wie er wohl¬
wollender über die Landwirtschaft sich hätte
aussprcchen können . Es habe große Mühe
gemacht , den Getreidezoll von 3 ' / , ^ zu
erhalten . Zur Abhilfe des ArbeitcrmangelS
werde eine Aenderung des Gesetzes überden
Unterstütz » ngswohnsitz erwogen ; die Vorlage
sei noch im Laufe der Tagung zu erwarten .
Rickert (freist ) will die rasche Erledigung
der Verträge noch vor Weihnachten . Die
Freisinnigen stimmen einmütig datür aus rein
sachlichen Gründen . Der Aenderung des
Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz würde
er seine Mitwirkung nicht versagen , eine Ab¬
änderung des Freizügigkeits - Gesetzes müßte
er entschieden zurückweisen . Reichskanzler
Caprivi erwidert : Die Verb. Regierungen
streben gleichfalls dir Erledigung der Ver¬
träge vor Weihnachten an . Der Reichstag
möge seine Arbeit nicht ohne Not verlang¬
samen und den anderen Parlamenten ein
gute » Beispiel geben . Ortercr ( Zentrum ) :
Süddeutschland ist besonders durch die Her¬
absetzung der Getreide - und der Weinzölle
beunruhigt und es herrscht dort das Gefühl
vor , daß die Landwirtschaft hauptsächlich
Opfer bringt . Aber wenn auch die Handels¬
verträge eine gewisse Abschwenkung nach links
ausdrücken , ihre politische Bedeutung erheischt
die Annahme . In der Abstimmung wird
der Antrag Massow auf KommisstonSberat -
ung gegen Teil der Konservativen abgelehnt .

Rom , 11 . Dez . Die Handelsverträge
werden vor Weihnachten nicht mehr zur Be¬
ratung kommen .

— Berlin . (Ein hartnäckiger Selbst¬
mörder . Der in der Schinkestraße wohnende
Friseur B - , dessen Mutter vor 14 Tagen
an der Influenza erkrankt und bald darauf
gestorben war , vermochte den Tod seiner ge¬
liebten Mutter nicht zu überwinden , er wurde
schwermütig und versuchte vorgestern Vor¬
mittag sich auf dem Boden des Hauses , in
welchem er wohnte , zu erhängen . Der Strick ,
an welchem sich B . zu erhängen versuchte ,
riß aber durch das Gewicht de» Lebensmüden
auseinander und nun wollte sich B . durch
dieOeffnung einer Dachluke auf die Straße
Hinabstürzen . Aber auch dies mißlang , da
da » Fenster zu schmal war . Nun verfiel
der Unglückliche auf einen grauenhaften Ein¬
fall ; mit einem Holzscheit , das er auf dem
Dachboden fand , schlug sich der jedenfalls

Geistesgestörte so lange und so heftig auf
den Kopf , daß der Schädelknochen verletzt
wurde . Mehrere Stunden darauf , in einer
großen Blutlache liegend und bis zur Un¬
kenntlichkeit entstellt , aufgefundcn und auf
Anordnung der Revierpolizei nach dem
Krankcnhause Bethanien gebracht .

— Die großh . Eisenbahnleitung von
Oldenburg hat » UN auch in einer besonderen
Verfügung mit den Fremdwörtern im Eisen¬
bahndienst aufgeräumt . Man geht z . B .
nicht mehr in die Expedition , sondern in
die Schreibstube , man wird nicht mehr vor
dem Uebcrschreiten der Barriere , sondern der
Schranke gewarnt u . dergl . m .

Erfurt , 12 . Dez . Von einem schweren
Brandunglück wurde vorletzte Nacht der
weimarische Ort Azmannsdorf heimgesucht .
Während 5 Gehöfte in Flammen standen ,
riß sich ein wütend gewordener Ochse los ,
rannte auf den Eisenbahndamm und galop¬
pierte dem von Erfurt kommenden Schnell¬
zuge entgegen . Als die Maschine auf das
Tier stieß , wäre beinahe der Zug entgleist .
Der Ochse wurde eine große Strecke mit
sortgeschleift , ehe cs gelang , den Zug anzu¬
halten . Sämtliche Fahrgäste stiegen aus .
Es währte geraume Zeit , bevor der Kadaver
bei Seile geschafft werden konnte .

— Ein armer Taglöhncr , Witwer mit
zwei Kindern in WieSweiler ( Reichsland ),
erhielt dieser Tage die Mitteilung , daß bei
der letzten Ziehung der Anteillose der Stadt
Venedig ein Gewinn von 75,000 Fr . auf
sein Los gefallen ist .

— In einem Dorfe des Wieselburger
Komitats ( Ungarn ) hat sich ein schrecklicher
Vorfall ereignet . Der Sohn eines Bauern
ist aus Amerika nach Ibjähriger Abwesenheit
hcimgekchrt . Derselbe , der jetzt 32 Jahre
alt ist , verlangte , ungekannt von den Eltern ,
Nachtquartier und zeigte ihnen eine Bar¬
schaft von 7000 Gulden . Die Bäurin schnitt
aus Habgier dem Fremden im Schlafe
den Hals durch . Als der Bauer heimkehrtc ,
erkannte er den eigenen Sohn , und als die
Mörderin dies erfuhr , stürzte sie tot zusam¬
men .

— (Eine Riesenschlange .) entkam dieser
Tage in Nizza aus dem zologischen Garten
und blieb , trotzdem daß man nach allen
Richtungen eifrig suchte , verschwunden .
Endlich entdeckten Bauern von Saint Pons
die Schlange auf einem Felde , tödteten sie
und brachten sie im Triumphe nach Nizza
zurück .

— In Dordumnt ist am 12 . ds . Bothes
Fabrik für Eiscnkonstruktionen niedergebrannt .

— Ans Mailand , 13 . Dezbr . meldet
man der Fr . Ztg . : Vorgestern nacht ist die
große , 22,000 Webstühle enthaltende „ Cotoni -
fieio Valsesiana " in Eazzanig bei Bergamo
vollständig abgebrannt . Der Schaden be¬
läuft auf nahezu eine Million .

— Aus Genua , 12 . Dez - , wird gemel¬
det : Heute vormittag barst auf dem der
italienischen Nsvigazione Generale gehörigen
Dampfer Calibria der Kessel . Der Dampfer
sank . Von den 28 Personen der Besatzung
konnten sich nur 10 , von den 5 Reisenden
nur 2 retten . Von den Geretteten sind 4
verletzt .

Neapel, 10 . Dezbr . Im Süden der
Insel Pantelleria ist infolge wiederholter
Vulkanischer Ausbrüche eine neue Insel von
500 Meter Durchmesser aufgetaucht . Die
Schiffe erhielten Ordre sich von Pantcllerig



fernznhaltcn und zwar zum Wenigsten eine
Meile weit .

Au « Hamburg , 11 . Dez . , wird gemel¬
det ; Der Stadtteil Hermannsthal bei der
Horner Rennbahn , ist in der vergangenen
Nacht zur Hälfte niederqebrannt . Dadurch
sind 24 Familien obdachlos geworden . Der
Besitzer Driycr wurde noch während des
Feuers unter dem Verdacht der Brandstift¬
ung verhaftet . — Heute morgen um 6 Uhr
wurde bei furchtbarem Südweststurm ein
Boot mit 10 Arbeitern von dem Fährdampfer
Ernst Merk umgerannt . Da - Boot versank
sofort und drei Arbeiter ertranken .

New - Iork , 10 . Dcbr . lieber eine FeuerS -
brunst in Louisville , welche in einer Fabrik
von Feuerwerkskörpern ausbrach , wird be¬
richtet : In der brennenden Fabrik befanden
sich im 4 . Stockwerk 40 Mädchen , von denen
5 in den Flammen umkamcn , die übrigen
retteten sich durch Springen aus den Fenstern ,
wobei viele Gliedcrbrüche erlitten . Es ist ein
ganzer Häujerkomplex nicdergebrannt .

Verschiedenes .
Wie der alte Fritz über die Aufer¬

stehung dachte , berichtet folgende Anekdote :

>Jn einem preußischen Dorfe hatte ein evang .
I Geistlicher deS öfteren freiere Kanzelreden
I gehalten ; so hatte er auch gelegentlich einer
Predigt über den jüngsten Tag , die Aufer¬
stehung in Zweifel gezogen . Als das Konsi¬
storium hierüber Mitteilung erhielt , ordnete
dieses eine Untersuchung an und eS wurde
schließlich die Amtsentsetzung des Kirchen¬
hirten beschlossen . Hierzu mußte jedoch der
König die Genehmigung erteilen . Der alte
Fritz ließ sich , als ihm die Sache zu Ohren
kam, über diese Angelegenheit Vortrag hal¬
ten . Nach kurzer Zeit erhielt das Konsi¬
storium das die AmtSentsetzung des Pastors
beantragende Schriftstück zurück mit der Rand¬
bemerkung des Königs : „ Bleibt im Amte I
Wenn er am jüngsten Tage nicht mit auf -
erstkhen will , mag er liegen bleiben . "

( Das schreckliche Kind .) Bci Krause ' s
sind Gäste zu Tisch , denn die Hausfrau
durch die Opulenz ihrer Tafel Achtung cin -
flößen möchte . Einer der Gäste ist unge¬
schickt und zerbricht ein Glas , da ruft Fritz -
chen, der Jüngste in der Familie : „ Na , so

' n
Pech ! Das ist eins von den Gläsern , Mama ,
die Du Dir von Schmidt '- nebenan geborgt
hast . «

(Eigentümliche Logik.) A : „Aber
warum bleiben Sie denn im Wirtshaus stets
Alle » schuldig ? " — B : „ Ja , mein Lieber , l
wenn ich das immer zahlen wollt '

, was ich
verzehre , müßt ' ich ja verhungern ! " >

— Bei der Lrbensverslcherungs - und !
Ersparnis - Bank in Stuttgart wurden im
laufenden Jahre bis Ende November Lebens¬
versicherungs -Anträge über 30 507 350
gegen -/A. 28 321 100 in derselben Periode
des Vorjahres eingercicht , im Jahre 1891
also mehr l/E 2 186 250 . Als Dividende
wurde für 1892 nach neuem System , Divi -
dendenplan ^ 11 , 40 °/» der gewöhnlichen
Todessallprämie und extra 20 ° /» der Zu¬
satzprämie bei alternativer d . h . ans ein be - ^
stimmtcS Lebensalter abgekürzter Versicher - !
ung festgesetzt ; die nach Dividendenplan 8 ,
steigende Dividende , Beteiligten erhalten im
Jahre 1892 eine gegen das Vorjahr um
3 ° / » erhöhte Dividende auS der Vollen Prä¬
mie , also einschließlich Zusatzprämic für alter¬
native Versicherung . Nach altem System ,
Dividendenplan ^ 1 , kommen wieder 34 °/o .
aus jeder Todesfall - Prämie zur Verteilung .

Ein Weihnachtsabend in
Südafrika .

Von Franz Wöllmer .
Nachdruck verboten .

1 .
Gegen Ausgang deS JahreS 1878 befand

ich mich auf einer Tour durch den nördlichen
Teil der Natat -Colvnir , und da ich durch
nichts gebunden war , so zog ich mit meinen
Begleitern , ein paar intelligenten Kafsern ,
die ich schon in Port Natal in meine Dienste
genommen halte , nach Belieben die Kreuz
und Ouer umher . Wir befanden uns noch
in der Regenpcriode , aber der Höhepunkt der¬
selben war schon überschritten , wo die starken
Regenschauer , die es fast jeden Tag noch gab ,
vermochten mich im Genüsse der mich um¬
gebenden prachtvollen Landlchastsbildcr nicht
weiter zu beeintiächtigen . So ritt ich denn
auch am 24 . Dezember , gefoigi von mnnen
mumer mir einander plauderten Koffern ,
frohgemut dahin , mich an dem wundervollen
Grün der Graeflächcn und der fast tropi¬
schen Pflanzenprocht , aus welch . r namentlich
die schariachroten Blumen des Kaisuvanme «
und die weißen Blüie » ke>che der v >i „ ah
mannshohen NalaUUien yervorteuchtelc » , er¬
götzend . Unwillkürlich gcdachle ich der fer¬
nen deutschen Heimat — sicherlich hatte dort
der Winter jetzt ganz artige Eisblumen an
die Fenster gemalt und Fluren und Auen
sein frostiges Siegel aufgedrückt , während
hier rings um mich Alles frohes Leben
atmete , mein Auge überall frisches Grün er¬
blickte. Freilich , dafür weilte ich auch nicht
auf deuischcr Erde , sondern in Südafrika ,
an den Grenzen Natals , und wenn wir heute
den 24 . Dezember schrieben — aber , das
war ja der hehre Weihnachtsabend , dessen
ich unter Kafsern und Hottentotten beinahe
vergessen hätte und der mir nun auf einmal
wieder i » die Erinnerung kam ! Wie war
eS doch so schön zu Hause , wenn der ge¬
schmückte Tanneiibauin im vollen Lichter¬
glanze erstrahlte und wir Kinder uns jubelnd
um ihn und den mit Gaben stets fast über¬
reich gesegneten Weihnachislisch drängten , in -

deß die Eltern und die alte Tante Barbara
lächelnd znschauten , bi» dann der Vater zum
Clavier ging und eines der schönen alten
Weihnachtstieder spielte — ach , und wie
lange schon war dies her I

In tiefes Sinnen in die Vergangenheit
versunken , ritt ich dahin , bi« mich aus meinen
Träumereien der laute Zuruf eines älteren ,
aber augenscheinlich noch sehr rüstigen Man¬
nes welcher eine Flinte über den Rücken
tragend , au « einem Akaziengebüsch auftauchte
und nun auf mich zuschritt .

„Halloh , Sir, " sagte er beim Näher -
kommcn in englischer Sprache , „ darf man
fragen , wohin Sie der Weg führt — wollen
Sie vielleicht direkt zu den ZuluS ?

Lächelnd erwicderte ich , ebenfalls auf
englisch , daß ich mir die« noch sehr über -
iegen würde und daß ich scbsn seit Wochen
von Gceyiown auS auf einer Jagd - und
Erholungstour unterwegs sei . Dann jedoch
faßte ich den Mann schärfer ins Auge und
sein ganzer Typus verriet mir , daß ich einen
Deutschen vor mir haben müsse und fuhr
eesbalb in deutscher Sprache in meinen Er¬
klärungen fort . Da unterbrach mich der
Frrinve , sich jetzt auch seiner Muttersprache
bedienend , und rief , mir die Hand kräftig
schüttelnd , aus :

„ Ov ich mir nicht gleich gedacht habe
— als » ein Landsmann ! N «, lieber Herr ,
da kommen Sie nur mit mir , denn Sie
müssen natürlich bis auf Weitere » mein Gast
sein , wir haben höchstens noch eine halbe
Stunde bis zu meiner Besitzung und Ihre
braunen Burschen dahinten kommen schon
selber mit . Mein Name ist Röhrig und
meine Familie wird sich nicht wenig freuen ,
daß ich ihr ' mal einen Gast , und noch dazu
einen LandSmann , bringe , denn in unserer
halben Wildnis bekommen wir gerade nicht
häufig civilisterte Besucher zu sehen . "

Dankend nahm ich , gleichfalls meinen
Namen nennend , daS mir so freundlich ge¬
machte Anerbieten an und während mein
neuer Bekannter rüstig neben dem Pferde
herschritt , erzählte er , daß er mit den Sein -
igen schon vor längeren Jahren aus dem

Vaterlande ausgewandert sei und sich zuerst
im Caplande als Colonist niedergelassen habe ,
dann jedoch weiter nordöstlich nach Natal
gezogen sei und hier nun bereits seit sechs
Jahren zufrieden und sorgenfrei wohne . Ich
teilte ihm nun da « notwendigste über Ver¬
hältnisse mit und unter diesen Gesprächen
erreichten wir in einer grünen Thalmulde
hübsch gelegene Besitzung Röhrig ' s . Hier
wurde ich von seiner Familie , bestehend aus
der noch recht stattlichen Gattin Röhrig 's ,
drei kräftig erwachsenen Söhnen und einem
etwa vierzehnjährigen hübschen Mädchen ,
„ geborene Afrikanerin, " wie mein Gastfrcund
scherzend bemerkte , herzlich empfangen , als
wenn ich schon ein alter Freund des HanseS
wäre . Meine beiden Kafsern fanden eben¬
falls gurc Unterkunft und hatten sich bald
den Eingeborenen Arbeitern Röhrig ' s ange -
schlvssen , die er jedoch , wie er versicherte ,
erst seit einigen Monaten besaß , die früheren
Arbeiter waren ihm trotz bester Behandlung
und Kost immer wieder davon gelaufen .

Nachdem ich mich etwas restauriert hatte ,
forderte mich Röhrig , da es ziemlich zeitlich
am Nachmittag war , zu einem Spazierritt
in die Umgebung seines Besitztums ans und
kehrten wir von vem kleinen Ausflüge ge¬
rade zur Dämmerung zurück , die aber in
in diesen südlichen Breiten sehr rasch in die
völlige Nacht üdkigehl . Wir ließen die Pferde
in der für sie bestimmten Umzäumung , dann
aber führte mich Röhrig zu meinem Erstaunen
durch eine Pforte auf der Rückseite des ein -
stöckichen Wohnhauses in dasselbe und dann
in einen dunkeln Raum , mir zuflüsternd ,
hier nur einen Augenblick zu verweilen , wo¬
rauf er verschwand . Bald kam er jedoch
wieder , ersuchte mich , ihm zu folgen und
stieß dann die Thür zu einem weiten , er¬
hellten Gemach , dem Wohn - und Speise¬
zimmer der Familie , auf , doch erstaunt blieb
ich an der Schwelle stehen , denn ein ganz
eigenartiger Anblick bot sich mir dar .

Schluß folgt .)

Merk 's.
Man trinkt leichter nicht « , als wenig .

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . H » finann .)
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